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Politiſcher Boyhkott
Von Gothein Mitglied des Reichstages

Sozialdemokratiſcherſeits
von ihren Wählermaſſen abhängigen Geſchäftsleute

S Handwerker Gaſtwirte angekündigt wordengaufleute

iſt die Boykottierung aller

e bei den bevorſtehenden preußiſchen Landtagswahlen

nicht für ſozialdemokratiſche Wahlmänner ſtimmen Man
vill damit den ſog ſtaatserhaltenden Parteien das Zwei
ſchneidige

ſtrieren

ſo
Ambos

der öffentlichen Stimmabgabe ad oeulos demon
man gibt ohne weiteres das Unmoraliſche einer

Boykottierung zu will aber nicht bloß immer
ſondern auch einmal Hammer ſein d h man will

den Teufel durch Beelzebub austreiben denn es ſteht zu
vefürchten daß hat man ſich erſt einmal über die ſchweren
moraliſchen Bedenken hinweggeſetzt man ſich der böſen
Uebung auch dann nicht enthalten wird wenn das Ziel
das geheime Wahlrecht erreicht iſt 4

Ppſychologiſch iſt das Vorgehen der Sozialdemokraten
durchaus begreiflich kIlug iſt es trotzdem nicht denn die
Wahlkreiſe in denen ihre Wähler von dieſer gefährlichen
Waffe Gebrauch machen können ſind die in denen die
Konſervativen beſtenfalls durch ihre paſſive Hilfe ein Man
dat erringen können Getroffen werden damit im weſent
lichen Freiſinnige und in einigen wenigen Fällen vielleicht
auch Nationalliberale

Geradezu köſtlich iſt es aber wenn nun ausgerechnet

hin verlangt
ng eine Erweiterung des Strafgeſetzes da
daß jede Art der Bedrohung um

eine Wahlbeeinfluſſung zu erzielen unter
Strafe geſtellt werde Die wirkſamſte Art der
Bedrohung iſt die jemandem ſeine Arbeitogelegenheit zu
entziehen wenn er von ſeinem Wahlrecht einen Gebrauch
gemacht hat der dem Arbeitgeber nicht paßt Dieſe Art
der Bedrohung ſpielt aber auf dem Lande und in den
kleineren Städten ſelbſt bei der geheimen Wahl geſchweige
bei der öffentlichen eine gewaltige Rolle und zwar wird
ſte in mindeſtens 90 von 100 Fällen für Konſer
vative durch Konſervative ausgeübt Jn Vor
pommern wo mir die Verhältniſſe aus eigener An
ſhauung näher bekannt ſind iſt nicht nur einer ganzen An
zahl von Arbeitern die in den Verdacht gekommen waren
liberal gewählt zu haben gekündigt worden nein man hat
ganz offen und ungeniert in Zeitungen und in Verſamm
lungen gedroht die Landherren würden nicht mehr ihre
Einkäufe in den Städten machen die liberal wählten
Von einer kleinen Landſtadt die wiederholt nur wenige
konſervative Stimmen abgab

ausgehungert werden Der
hieß es das rote Neſt müſſe
Witwe Müller in Grimmen

wurde das KaiſerGeburtstagsdiner entzogen weil ſie ihren
Saal zu liberalen Verſammlungen hergegeben hatte Einem
Gaſtwirt auf dem Lande im Kreiſe Grimmen wurden die
dolzauktionen fortgenommen weil er trotz Befehl des
8 iglie 25Vniglichen Förſters nicht zur

hichten könnte man tauſende
Wahl kam Und ſolcher Ge
erzählen und mit Beweis be

egen Jſt es etwa kein Terrorismus wenn im ganzen
fu

Kreiſe Anklam nur 3 Gaſtwirte auf dem Lande ihre Lokale
r liberale Verſammlungen herzugeben wagten Der

Anje Verwaltungs und Selbſtverwaltungsapparat auf
m platten Lande und in den kleinen Städten Oſtelbiens
wird in
tellt

den Dienſt der beiden konſervativen Parteien ge
Haben denn die preußiſchen Miniſter des Jnnern

ha x 8ben die konſervativen Parteien in Reichs und Landtag
hat i
Nißbrauchhre Preſſe jemals dieſen unerhörten
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Sellenberg

einen Sozialdemokraten gewählt hat Der Fall
itätsrats Dr Schellenberg in Wiesen dem die Funktion als Vertrauensarzt der Poſt ge

wurde weil infolge eines Kellnerinnenklatſches und
erlicher Denunzigtion bekannt geworden war daß er

Stichwahl für einen Sozialdemokraten geſtimmt
iſt doch der eklatanteſte Beweis für den Terroris

Behörden bei der Wahl ausüben
ekretär Krätke hat ja den Mut gehabt dieſe
rhaltende Tat zu verteidigen Wie reimt ſich mit

Zuſicherung des Reichskanzlers daß bei
ſich die Behörden jeder Wahlbeeinfluſſung ent

Gibt es eine ſchlimmere

Und der

als den Fall
vegne hlitiſche Moral ſteht in Deutſchland und
ie groß

aufregt

in Preußen leider ſo
e Maſſe ſich über ſo traurige Vorgänge kaum noch

ei den Konſervativen und ihrem führenden
Kreuzzeitung die die Haltung des Staats

jammervoll tief daß

Halle a Freitag den 29 Mai
ſekretärs Krätke mit Entſchiedenheit verteidigt haben ſtellt
ſich die ſittliche Entrüſtung erſt ein wenn die Sozialdemo
kraten das tun was von ihnen ſelbſt ſeit Jahrzehnten geübt
worden iſt Der gerecht Denkende wird mit uns den poli
tiſchen Boykott aufs Schärfſte verurteilen mag er von
Sozialdemokraten Konſervativen oder Behörden gemacht
werden Gegen ihn gibt es nur ein Mittel Die ge
ſicherte geheime Wahl Die Kreuzzeitung aber
die heut über ſozialdemokratiſchen Terrorismus klagt möge
ſich e Spruches erinnern Wer Wind ſäet wird Sturm
ernten

Fürſt Bülow und der HardenProzeß
Durch die Preſſe ging jüngſt das Gerücht und auch wir

verzeichneten es in der Erwartung daß es durch die Tat
ſach en bald beſtätigt würde der Reichskanzler wolle auf
dem Wege perſönlicher Vermittelung in dem HardenMoltke
Prozeß eingreifen er wolle daß man nicht abermals vor
einer Berliner Strafkammer das Bild entſchleiere das
die Dekadence gewiſſer Edelſten der Nation in Röntgen
ſtrahlenbeleuchtung ſchon in zwei Jnſtanzen gezeigt hatte
Leider haben wir uns in unſerer Annahme
getäuſcht Wie der Saale Zeitung von dem
Unterſtaatsſekretär der Reichskanzlei im Auftrage des
Kanzlers mitgeteilt wird liegt es nicht in ſeiner Ab
ſicht in dem Prozeß irgendwie vermittelnd vorzugehen

die Stellung des Herrn Reichskanzlers geſtattet es ihm
nicht in ſchwebende Prozeſſe einzugreifen

heißt es in dem vom 27 d M datierten Schreiben der Reichs
kanzlei an die Redaktion der Saale Zeitung Die Auf
faſſung des Kanzlers mag formell richtig und es mag
auch keine angenehme Aufgabe ſein ſich von den wilden
Weſpen die Hände zerſtechen zu laſſen aber es hätte ſich

unſeres Erachtens immerhin ein Weg finden laſſen der es

tung zu einer Verſtändigung feſtzulegen

Ein eugliſchruſſiſcher Curopavertrag
Die Reiſen des Präſidenten der franzöſiſchen Republik

Fallières nach London und die des Königs von
England nach Petersburg werden vom Römiſchen
Corriere della Sera in einem Leitartikel beſprochen Es

müſſe nicht notwendig zu einem wirklichen Dreibund
England Frankreich Rußland kommen es ſei dies auch nicht
als höchſt wahrſcheinlich anzuſehen Für faſt ſicher aber
alten wir ſagt das meiſt wohlinformierte Blatt den Ab
chluß einer genaueren Verſtändigung über einige be

ſtimmte europäiſche 77 en Die verſchiedenen in den letzten
Jahren zuſtande ge Abkommen ermöglichten es ſo
wohl England als Rußland ſich mit verſtärkter Tätigkeit
und erhöhtem Gewicht den europäiſchen Fragen zu widmen
Nachdem der Vertrag von Mürzſteg über die Balkanfragen
eine hiſtoriſche Erinnerung geworden iſt kam es zu der
Einigung zwiſchen Rußland Jtalien und Frankreich in der

Adriabahn Angelegenheit Dabei zeigte ſich daß zwiſchen
dieſen drei Mächten auch in bezug auf die mazedoniſchen
Reformen keine weſentliche Meinungsverſchiedenheit beſtand
England war bisher über die Ziele und Methoden wegen
Mazedonien mit den anderen Mächten nicht vollſtändig im
Einklang Jetzt aber dürften ſagt das Blatt weiter die
beiden Entrevuen von London und Reval zu einer völ
ligen Verſtändigung Englands und Rußlands über die Balkaänfrage ſowie zu einem Ab
kommen beider Mächte über Europa führen wie ſie
bereits ein ſolches Abkommen über Aſien erzielt haben Dies
wäre der Anfang und die Baſis einer neuen fruchtbaren
Konſtellation der Europamächte

Rußland England Frankreich Spanien Ob wirklich
etwas ſo Konkretes aus den beiden Begegnungen hervorgehen
wird kann noch niemand ſagen Jedenfalls gehen die Ten
denzen jener Kabinette auf dieſes Ziel Die internationale
Politik erhielte hierdurch einen neuen Charakter und eine neue
Direktive

Wenn auch kriegeriſche Verwickelungen wohl ausge
ſchloſſen ſeien ſchließt der Artikel denn niemand wage
einen Kriegheraufzubeſchwören ſo müſſe eine
ſolche zum Zwecke der Erhaltung des internationalen Gleich
gewichts geſchaffene neue Grüppierung der Mächte doch
zweifellos durch ihre gewaltige Macht einen überwiegenden
Einfluß auf die Entſcheidung der europäiſchen Probleme
ſpeziell hinſichtlich des Orients ausüben

Pichons Beſuch im Londoner Auswärtigen Amt
Miniſter Pichon ſtattete wie aus London ge

meldet wird in Begleitung des Botſchafters Cambon im
dortigen Auswärtigen Amte einen Beſuch ab und hatte mit
Staatsſekretär Grey eine einſtündige Unterredung über alle be
deutenden politiſchen Fragen zwiſchen den beiden Ländern Die
Unterredung hat eine vollſtändige Uebereinſtimmung zwiſchen

beiden Kabinetten ergeben

dem glühenden Vaterlandsfreunde ermöglichte die Rich
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Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kronprinz iſt geſtern auf dem Linienſchiff
Deutſchland auf der Reede von Helgoland eingetroffen

Der ehemalige oldenburgiſche Juſtiz und Kul
tusminiſter Flor iſt geſtern in Montreux an den Folgen
einer Lungenentzündung geſtorben Der Verſtorbene hat drei
zehn Jahre lang als oldenburgiſcher Miniſter gewirkt Während
ſeiner Amtstätigkeit iſt es zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen
Regierung und Landtag beſonders auf dem Gebiete des Schul
weſens gekommen da der Verſtorbene eine durch und durch kon
ſervative Natur war und den liberalen Forderungen ſtärkſten
Widerſtand entgegenſetzte

Jn dem Befinden des Erzbiſchofs Dr v Abert von
Bamberg der ſeit einigen Tagen an Jnfluenza erkrankt iſt
iſt eine Verſchlimmerung eingetreten Die Aerzte konſtatierten
Gallenſteinleiden

Wie das Wählen zum Landtag erſchwert wird
Wie den Wählern von der Obrigkeit das ſchon ſo ſchwierige Wählen zum Landtag noch erſchwert wird das zeigt

aufs neue ein Beiſpiel aus dem Kreiſe Wanzleben
Dort regiert der Land rat v Kotze gang nebenbei ge
ſagt ein Sohn des zur Wiederwahl ſtehenden Landtags
abgeordneten v Kotzel Der Herr Landrat ordnete an daß
in den Gemeinden ſeines Kreiſes die Urwahlbezirkeinteilung
die Wahllokale uſw erſt am 28 Mai gemeinſam ver
öffentlicht werden ſollten alſo 5 Tage vor der Wahl
Hieraus erwachſen den nicht konſervativen Parteien
natürlich die größten Schwierigkeiten hinſichtlich der Be
ſetzung der Poſten der Wahlmänner Weiterhin ordnete
Herr v Kotze an daß überall die Wahlzeit Terminswahl
auf 12 Uhr mittags feſtzuſetzen ſei Zahlreiche der in
Magdeburg uſw beſchäſtigten Wähler hatten bei ihren Ge
meindevorſtänden die Verlegung der Wahl in die ſpäteren
Nachmittagsſtunden erbeten und dafür auch Entgegen
kommen gefunden Die Anordnung des Landrats warf dies
über den Haufen und verlegte die Wahl in eine Zeit wo
die meiſten Wähler der ſehr induſtriellen Ortſchaften völlig
unabkömmlich ſind S

Auf dieſe Weiſe fördert man in Preußen die Beteiligung
und das Jntereſſe der Bevölkerung an den Staatsgeſchäften
Den Kreisgewaltigen iſt es zumeiſt um ſo lieber je weniger
Wähler ihre ſtaatsbürgerlichen Pflichten ausüben

Zum Fall Eulenburg
ſchreibt der Herausgeber des Türmers J E Freiherr von
Grotthuß in ſeinem Tagebuch Fürſt Eulenburg mag ſich
bei ſeiner Preſſe oder deren Einbläſer bedanken wenn ſo
ſcharfe Worte gegen ihn fallen Sie hätten bei dem was
ihn nun doch getroffen hat vermieden werden können wären
auch vermieden worden wenn nicht ein Teil der Preſſe bei
ſeiner Reinigungswäſche alle ethiſchen Begriffe in ſo dreiſt
herausfordernder Weiſe auf den Kopf ſtellte daß Schwei
gen geradezu Beihilfeleiſten zu einer ſo l
chen Korruption der ſittlichen Empfindungen unſeres
nur allzu ſuggeſtibeln Volkes hieße Jntereſſant iſt die Be
obachtung wie auch hier wieder der angeſtammte Lakaien
ſinn ſich zugunſten des Hochgefürſteten im Unterbewußtſein
vieler zu regen beginnt Können wir nicht faſt täglich viel
trageriſchere Fälle erleben Aber wir achten kaum auf ſie
Sind doch nur ganz gewöhnliche Bürger oft n ur Arbeiter
die nicht einmal immer ſchuldigen Opfer

Wenn Männer wegen irgendwelcher politiſchen Verbrechen
durch Schrift oder Wort ſubjektiv alſo doch nur ihrer ehr
lichen Ueberzeugung wegen auf Monate und Jahre ins
Gefängnis oder gar ins Zuchthaus müſſen und die darbende Fa
milie die hungernden Kinder ohne Ernährer zurücklaſſen wenn
Töchter armer und wie oft auch guter Familien nach langem
nutzloſem zermürbendem Kampfe um das tägliche Brot ſich der
Schande in die Arme werfen an Körper und Seele proſtituieren
müſſen wo doch ihr ganzes Jnnere in einem einzigen Aufſchrei
dagegen revoltiert hat bis die Gewohnheit den Gottesfunken in
der Goſſe erlöſchen ließ wo frage ich iſt d a das herzzerreißende
Mitleid wann hat da jemals ſpaltenklanges Geweimer die

Zeitungen gefüllt Mit eiſiger oft Entſetzen erregender Kälte
werden ſolche Fälle in zwei Zeilen gebucht Mitleid allen
Leidenden allen Opfern perſönlicher und ſozialer Notſtände
menſchlicher Fehlbarkeit rätſelhafter Geſetze die ſich nach Jahr
tauſenden oft über dem einzelnen und den Völkern in furchtbarer
Kataſtrophe zermalmend entladen Mitleid mit jedem tiefen Fall
Mitleid auch dem Fürſten Eulenburg Aber kein falſches
Mitleid kein Mitleid das an unſere Herzen nur rühren zu
können glaubt wenn es um den einzelnen geſund zu bitten das
ſittliche Lebensblut der Geſamtheit vergiftet Die das wahre Mit
leid im Herzen tragen das große Leid aller Kreatur mitleiden
die brauchen auch für den Fürſten Eulenburg nicht erſt um Mit
leid angegangen zu werden Und tritt das Anliegen gar mit der
frechen Forderung an ſie heran ihre Vegriffe von Gut und BVöſe
Recht und Unrecht für den einzelnen Fall über Bord zu werfen
ſo weiſen ſie ſolchen falſchen Apoſteln energiſch die Türe

Was ſteht denn heute zur Anklage Die ſexuellen Ver
fehlungen des Fürſten Die ſtehen auf einem anderen Blatt
Hier wird die Anklage erhoben daß Fürſt Eulenburg zu ſeinem
Rutzen ohne Rückſicht auf Freiheit und Geſundheit phyſiſche und
moraliſche Exiſtenz anderer Menſchen Eide geſchworen hat von
denen er wußte daß ſie den Ruin ehen dieſer Menſchen wenn
nicht allein verſchulden ſo doch mit herbeiführen mußten Und

von denen er gleichzeitig wußte daß ſie Unwahres be
kräftigten Wer die auf der Tagesordnung ſtehende Schuldfrage
anders ſtellt der fälſcht ſie eben um und zwar zu keinem anderen
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Zweck als durch den Appell an die menſchlichen allzu menſchlichen
Inſtinkte Stimmung für ſeinen Klienten zu machen

Ruhig die Majeſtät des Rechtes walten laſſen das war hier
wie immer und überall das einzig Wohltätige und Heilſame Und
das wenigſt Schmerzhafte Hätten die Behörden von Anfang an
mehr Reſpekt vor dieſer Majeſtät weniger Reſpekt
vor gewiſſen Durchlauchten und Hoheiten gehabt

es wäre uns alles erſpart geblieben

Die Dotation und die altpreußiſche Einfachheit
Das bereits a t Dementi der Nordd u her

i üdaß der Reichstag nicht mit einer Dotation für den
Kaiſer zu befaſſen habe muß aber gleichzeitig leider alseine Veſtätigung dafür aufgefaßt werden daß eine Erhöhung

der Zivilliſte für Preußen geplant ſei daß alſo der preu
ßiſche Landtag deswegen angegangen wer
den wird Dieſe Ausſicht darf auch der bedauern der
den zahlreichen mittleren und unteren Hofbeamten jene Er
höhung ihrer Bezüge gönnt die demnächſt die entſprechenden
Kategorien der Reichs und der Staatsbeamten erhalten
ſollen Jſt es in der Tat unmöglich daß eine derartige Auf
beſſerung aus der jetzigen Zivilliſte beſtritten wird Der
Hannov Courier weiſt darauf hin daß der preußiſche

Finanzminiſter bei der Einbringung des letzten preußiſchen
Etats unter dem lauten Beifall aller Parteien und unter
der ungeteilten Zuſtimmung der Preſſe an die Klaſſen und
Stände insgeſamt die Mahnung richtete zur alten Ein
fachheit zurückzukehren Gäbe die Krone Preußen hier
für ein leuchtendes Beiſpiel indem ſie die Erhöhung des
Gehaltes der Hofbeamten veranlaßte ohne eine Erhöhung
der Zivilliſte zu beantragen dann würde ſie nicht nur große
moraliſche Eroberungen machen ſondern auch in überaus
wirkſamer Art der ſegensreichen ſo notwendigen Rückkehr
zur altpreußiſchen Einfachheit die Wege bereiten

Deutſchland und die mazedoniſche Frage
Der deutſche Botſchafter in Waſhington Freiherr Speck

von Sternburg veröffentlicht dem Berliner Tageblatt
zufolge einen Artikel in dem er die Stellung der deutſchen
Regierung zu den Balkanfragen präziſiert Das Deutſche
Reich ſo heißt es in dem Artikel iſt ſich mit der ganzen
ziviliſierten Welt darüber einig daß die Zuſtände in
Mazedonien einer Reform dringend bedürftig ſind und daß die hierzu zu ergreifenden Maß
regeln die Unterſtützung aller Mächte finden müſſen Deutſch
land ſei zu einer wohlwollenden Prüfung der Projekte bereit
die ſich auf die Juſtizreform beziehen und deren baldige
Verwirklichung ein Gebot der Notwendigkeit ſei Was die
Sandſchak Bahn anlange ſo habe Oeſterreich Ungarn einen
vertragsmäßigen Anſpruch auf die Ausführung ſeines Pro
jektes Die Behauptung das Deutſchland hinter
der Türkei ſtehe bei ihrer dikatoriſchen Behandlung der
mazadoniſchen Frage ſei eine abſurde Erfindung

Eigenartige Vorgänge in Metz
Die Frankf Ztg meldet Eine eigenartige Anter

ſuchung haben die militäriſchen Baubehörden der neuen
Forts von Mettz unternommen Auf Gerüchte hin die
beſagten daß unter den neugeworbenen Arbeitern fran
zöſiſche Offiziere ſich befänden wurden ſämtliche
Arbeitsbücher auf das ſtrengſte kontrolliert und alle
nicht in Lothringen geborenen Arbeiter photogra

hiert Das Gerücht wurde noch durch folgenden Vorfall
genährt

Bei Gorpimont fand dieſer Tage ein Nachtmanöver ſtatt
Hierbei ſollen elektriſche Scheinwerfer ein franzöſiſches
Luftſch iff entdeckt haben das über dem Uebungsterrain
manövrierte Die Mannöver wurden ſofort abgebrochen

Der Kampf um RNiezzſche
Aus Jena wird uns berichtet Jn dem bekannten Pxo

zeß des Schriftſtellers Bernouilli und des Verlagsbuch
händlers Eugen Diedrichs gegen den Schriftſteller
Peter Gaſt wurde am Mittwoch vom hieſigen Oberlandes
gericht das Urteil geſprochen Es handelt ſich um den
Streit des Schriftſteller Heinrich Köſele genannt Peter
Gaſt in Weimar gegen den Verleger Eugen Diederichs
Jena und den Schriftſteller Bernouilli Baſel wegen

Freigabe des zweiten Bandes von Bernouillis Werk Over
beck und Nietzſche eine Freundſchaſt Köſelitz hatte gegen
die Veröffentlichung des zweiten Bandes in dem ſeine Briefe
an den verſtorbenen Baſeler Profeſſor Overbeck über Nietzſche
verwertet wurden eine einſtweilige Verfügung erwirkt und
das Landgericht Weimar hat dieſe Verfügung unter dem Ge
ſichtspunkte des Urheberrechts aufrechterhalten Gegen dieſes
Urteil hat Bernouilli und Diederichs Reviſion eingelegt und
das Oberlandesgericht verhandelte am Freitag unter dem
Vorſitz des Senatspräſidenten Seyfarth in dieſer Angelegen
heit Es wurden folgende drei Geſichtspunkte in Betracht
gezogen Vertragsverhältnis Urheberſchutz und Perſönlich
keitsrechte Zum erſten Punkte machte der Vertreter Peter
Gaſt s geltend daß es außer Zweifel ſtehe daß der Brief
wechſel gemeinſames Eigentum ſei und die Briefe ohne Zu
ſtimmung Peter Gaſt s nicht veröffentlicht werden durften
Die Frage iſt auch inſofern ſtreitig als Overbeck den Schrift
ſteller Bernouilli zur Herausgabe der Briefe ermächtigt hat
während er andererſeits Peter Gaſt zuſicherte daß er ſeine
Briefe nach ſeinem Overbecks Tode zurückerhalten würde

Nachdem über dieſen einen Punkt den ganzen Vormittag
verhandelt worden war erklärte das Oberlandesgericht daß
es einer Erörterung der Frage ob das Urheberrecht oder
ein Perſönlichkeitsrecht verletzt worden ſei nicht bedürfe d a
das Gericht genügend Unterlagen habe um
zu einer definitiven Entſcheidung zu gelangen

Die Arteilsverkündung wurde dann auf Mittwoch
angeſetzt und der Senatspräſident Seyfarth verkündete das
Urteil dahin

Die Berufung Bernouilli Diederichs gegen das Urteil des
Landgerichts in Weimar wird zurückgewieſen Es ſei Peter
Gaſt ausdrücklich von Overbeck verſichert worden daß ſeine Briefe
nicht veröffentlicht würden und es liege ſomit ein Vertragsver
hältnis vor Eine Veröffentlichung der Briefe würde gegen
die guten Sitten verſtoßen

Aus den Kolonien
Von der Dernburg Reiſe Staatsſekretär Dernburg wird

in Kapſtadt Gaſt des Gouverneurs Sir Walter HelyHutchin
ſon ſein und ſpäter einer Einladung des Lord Selbornefolgend Pretoria Die Rü von Swakopmund
nach Europa iſt auf den 12 September feſtgeſetzt und wird
auf einem deutſchen Dampfer vor ſich gehen

Vermehrung der Vaumwollprodukion
meinem Jntereſſe iſt daß die Baumwollproduktion der
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vermehrt hat Dabei iſt der bisherige gänzliche Mangel
an leiſtungsfähigen und billigen zu berück

ſichtigen und außerdem daß dieſe Produktion zum aller
rößten Teile von Eingeborenen und europäiſchen Kleinſledlern ſtammt Die Wirkungen der neuerdings ins Leben

erufenen BaumwollPlantagenbetriebe werden erſt im nächſten Jahre in die Erſcheinung treten

Schule
Die Koedukation Während in Heſſen in den

höheren Knabenſchulen auch Mädchen zugelaſſen werden iſt
in Preußen an die Einführung der Koedukation noch
lange nicht zu denken Gerade in jüngſter Zeit ſollen ſich
durch ungünſtige Berichte aus Amerika und Norwegen die
Bedenken noch erheblich verſchärft haben

Zurückgezogene Verfügung Auf Veranlaſſung der
Regierung zog der Aachener Kreisſchulinſpektor ſeine Ver
fügung die den Lehrerinnen von Brand den Beſuch Aachens
unterſagte zurück Das war auch wirklich nötig wenn
man nicht an Verſchiedenem und Anderem zweifeln ſollte

Aus der Wahlbewegung
Nach einer von befreundeter Seite geführten uns zur

Verfügung geſtellten Kandidatenliſte zum preußiſchen Ab
geordnetenhaus ſtehen die Konſervativen mit 254 aufge
ſtellten Kandidaten weit an der Spitze aller übrigen P
teien Die meiſten ihrer Kandidaten entfallen auf Branden
burg 42 Schleſien 39 Pommern 27 Hannover 25
Oſtpreußen 22 alſo auf jene Kreiſe in denen der Groß
grundbeſitzer oder der Landrat unumſchränkter Herrſcher zu
ſein pflegt

Jn weitem Abſtande von den Konſervativen kommt die
nationalliberale Partei Ende voriger Woche waren
150 Kandidaturen von ihr bekannt Die meiſten 35 hatte
ſie in Hannover wo ſie bekanntlich diesmal von den bünd
leriſchen Konſervativen zu einem ſchweren Exiſtenzkampfe
herausgefordert iſt Jn der T Sachſen und in derRheinprovinz hat ſie bis jetzt je 21 Kandidaten aufgeſtellt
in Brandenburg 18 in Rheinland Weſtfalen 15 und ſo fort
bis nach Weſtpreußen wo ſie nur 4 Oſtpreußen nur Z3

r nur 2 und Poſen nur 1 Kandidaten auftreiben
onnte

Hinter den Nationalliberalen folgt an Kandidatenzahl
das Zentrum mit 120 Seine Hauptſtärke liegt in der
Rheinprovinz 47 in Schleſien 29 und Weſtfalen 21
alle übrigen Provinzen halten ſich auf ganz kleine Ziffern

Die Freiſinnige Volkspartei hat insgeſamt
80 Kandidaten bekannt gegeben darunter in Brandenburg
28 in Heſſen Naſſau und der Rheinprovinz je 10 Neben
ihr ſteht die Freiſinnige Vereinigung mit 8 Kan
didaturen in Pommern 3 in Brandenburg 3 in Poſen 3 in
Schleswig Holſtein je 2 in Weſtpreußen Hannover Heſſen
Naſſau und je 1 Kandidatur in Oſtpreußen Schleſien und
Weſtfalen Sie hat alſo ſeither zuſammen 28 Kandidaten
aufgeſtellt

Allgemeine Mitteilungen
Der Staatsanzeiger veröffentlicht einen Erlaß des preu

ßiſchen Finanzminiſteriums durch den gemäß einem Bundes
ratsbeſchluſſe vom 21 Mai die Brennſteuerver
gütung von 6 Mark auf 5 Mark für das Hektoliter herab
geſetzt wird

Die Aufbeſſerung der Beamtengehälter in
Sachſen die einen Mehraufwand von jährlich 15 Millionen
Mark erfordert wurde von der zweiten Kammer mit großer
Mehrheit angenommen

Der nationalliberale Abg Bartling beſtätigt die dem
nächſtige teilweiſe Fuſion der National Zeitung
mit der Poſt

e

Ausland
Die Volksſchulreform des engliſchen Kabinetts

Ueber das eben in zweiter Leſung beſchloſſene Volks
ſchulgeſetz ſchreibt Carl Herter im Tag Damals 1906
lief alles beinahe auf eine vollſtändige Trennung von Schule
und Kirche hinaus heute iſt durch das neue Geſetz die
dauernde EtablierungderkonfeſſionelllenSchule in England geſichert Das kommt daher
daß die Regierung die ihr radikales Gefolge abſchütteln
will nun ſich den Verſöhnungsplan des Biſchofs von
St Aſaph zu eigen gemacht hat Der neue Entwurf geht von

trolle des Grafſchafts bezw Stadtrats mindeſtens unter
Staatskontrolle kommen Vom Volksſchullehrer
wird keine Zugehörigkeit zu einer beſtimm
ten Konfeſſion verlangt Das klingt wohl ſehrradikal iſt in Wirklichkeit aber furchtbar harmlos Zunächſt
wird in allen Volksſchulen das Exiſtenzminimum des bis
herigen Religionsunterrichts nämlich der Bibelunterricht
nach der Cowper Temple Olause erhalten Außerdem kann
jede bisherige Konfeſſionsſchule bei der Uebertragung ihrer
Gebäude an die Kommunalbehörde ſich beſondere Art des
religiöſen Unterrichts ſogenannte religiöſe Erleichterun
gen ausbedingen wenn ſie bisher die einzige Volksſchulein dem Schulbezirke war und es bleiben ſoll Dadurch ſoll
der Gewiſſenszwang gegenüber konfeſſionellen Schulen an
hängenden Eltern vermieden werden Aber auch in Be
zirken wo die konfeſſionelle Schule nicht die einzige Volks
ſchule iſt kann bei der Uebertragung noch eine beſonders
präciſe Beſtimmung der Cowper Temple Olause d i des bis
herigen Religionsunterrichts verlangt werden Und nun
gar zum Schluſſe Wenn eine konfeſſionelle Schule von ihren
isherigen Leitern den Managers nicht an eine Kommunal

behörde ausgeliefert werden will dann inſpiziert ſie wohl
der Jnſpektor des Anterrichtsminiſteriums Sie bleibt nach
wie vor konfeſſionell erhält aber trotzdem die Staatsunter
ſtützung parlamentary grant wenn auch keine Unter
ſtützung aus Komunalſteuern rate aid Man ſieht im
großen und ganzen bleibt es beim alten neu iſt nur daß die
konfeſſionellen gegen ihren Willen zur Herausgabe der

Schulgebäude gezwungen werden können

Die blutigen Vorfälle in Czernichow
Wie der Deutſchen Journalpoſt aus Lemberg ge

meldet wird ereigneten ſich die blutigen Szenen über die
bereits berichtet iſt in Zzernichow auf den Beſitzungen des
Grafen Adam Korytowski der bei den letzten Landtags

zwei Grundſätzen aus Jede Volksſchule ſoll unter die Kon
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Der erſte Schuß wurde von einem meuert worauf die Gendarmen mit der Sadwägter dphe
us Tarnopel iſt ein Kommiſſär mit Gendarm e tworteten

an Ort und Stelle eingetroffen r ruthen frieaſſiſten
meldet daß auf die flüchtenden Bauern von le Dilot
ſchoſſen wurde Nach Berichten aus rutheniſchet Cwätts r
im Laufe des geſtrigen Tages von den bei den Quelle ſind
ſtößen der Bauern von Czernichow mit den Gen Zuſamnen
letzten Perſonen vier geſtorben ſodaß ſich el armen ver
Toten bisher auf neun erhöht Die Zahl der Zahl der
letzten wird auf 15 angegeben Schwerver

Ueber die Urſache des Konfliktes verlautet daß
in dem Teiche von Czernichow fiſchte und hierbei vent
darmen verjagt wurde Die Mutter des Knaben de
deſſen an und eilte unter fortwährendem Hilferufen in
Das Wehklagen der Mutter um ihren Sohn verurſacht
Dorfe einen förmlichen Aufruhr der ſich darin kunde in dem
die Bauern ſich alsbald zuſammenrotteten und gegen d daß
darmen zogen die inzwiſchen die Mutter des Knaben die Gen
hatten Ein Förſter ſoll um die Menge zu zerſtreu verhaftet
Schreckſchuß abgegeben haben Die Gendarmen weit einen
Steinen beworfen wurden und nunmehr glaubten dar mit
Bauern gegen ſie ſchießen antwortete mit Salven u die
der Beſtattung der Opfer des Zuſammenſtoßes haben aibtig
hörden die umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln getroffen u e Be

ſchreitungen zu verhindern Um Aus
Die deutſchen Geiſtlichen in England

Aus London wird berichtet Die deut tutbeſuchten geſtern die Parlamentsgebäude a u theſth hen

J Anterrichtsminiſter im Namen der Regierung v
grüßt

Ruſſiſche Polizei
Aus Odeſſa wird gemeldet Auf Befehl desgouverneurs iſt eine Reihe von Polizeibeamten wenn

preſſungen entlaſſen worden Die gerichtliche Anterſuchung
hat ergeben daß die Polizeibeamten Erpreſſungen auch
politiſchen Angelegenheiten verübt haben

Der Prozeß gegen die Verſchwörer von Cetinje
Die aus Cetinje der montenegriniſchen Hauptſtadt einlaufenden Berichte über den Hoch verrats pr e 5 v

ken in Belgrad völlig konſternierend Jn einzelnen der Re
gierung naheſtehenden Preßorganen wurde ſtets behauptet
daß die ganze Vombenaffäre nur eine von der montene
griniſchen Regierung angezettelte Komödie iſt die das Publſ
kum gläubig aufgenommen hat Dagegen ſagen jetzt die
Hauptangeklagten aus daß die Pläne zu dem Attentat tat
ſächlich in Belgrad geſchmiedet und die Bomben auch in der
Hauptſtadt Serbiens beſchafft worden ſind Noch peinliche
wirkt es daß die Verſchwörer gegen den Miniſter Paſchitſch
ausſagen mit dem ſie in Beziehungen geſtanden haben
Aus den Ausſagen geht hervor daß dem ſerbiſchen Miniſter
präſidenten die ganze Affäre nicht unbekannt iſt
Sollte dies während der Verhandlung genau nachgewieſen
werden ſo dürfte Paſchitſch keine Minute länger auf ſeinem
Poſten verbleiben können

Das Cholerageſpenſt
Jn der Provinz Pangasinan iſt die Cholera au

gebrochen Vier Städte find davon betroffen darunter
Dagupan wo 5 Mitglieder der Familie des Leuchtturn
wärters geſtorben ſind deren Not erſt entdeckt wurde als
man bemerkte daß das Licht des Leuchtturmes während des
Tages brannte Auch in Rizal und Zambales herrſcht ſeit
Januar die Cholera

Perſien
Aus Teheran wird telegraphiert Jn die Wohnung des

J ruſſ Finanzagenten und Direktors der Diskontobank Oſtro
gradski drangen drei unbekannte Männer ein augenſchein
lich um zu rauben Als Oſtrogradski ihnen entgegentrat
erhielt er einen Schuß der ihn leicht verwundete Als der
Direktor ſelbſt ſchoß ergriffen die Räuber die Flucht

Vom Balkan
Aus Saloniki verlautet Jn dem Nachbarorte Eköli ſind

ſieben bulgariſche Feldarbeiter von einer griechiſchen Bande
ermordet worden Militär iſt dorthin abgegangen

Marokko
Wie ein gut orientiertes engliſches Blatt aus Tanger

meldet werden die Ueberreſte von der Armee Abdul Afis
denen es gelang ſich auf Rabat zurückzuziehen nur noch auſ
ein Drittel der urſprünglichen Stärke geſchätzt

Kleine Tagesnachrichten
Die engliſche Flotte wird zum 30 Juni wie

aus London telegraphiert wird vollzählig mobil ge
macht Darauf werden die Kriegsſchiffe in See gehen um
in der Nordſee wichtige Manöver vorzunehmen

h

Provinzial Nachrichten
Beim Roten Kreuz

Dresden 29 Mai Bei dem geſtern abend ſtattgehabten
Feſteſſen der Konferenzteilnehmer des deutſchen Landespe
eins vom Roten Kreuz gedachte der Vorſitzende der Kon
ferenz Oberzeremonienmeiſter von dem Kneſebeck der den
digen Förderung der Sache des Roten Kreuzes durh a
Kaiſer und den König von Sachſen und brachte zum Sch
ein dreifaches Hoch auf die beiden Monarchen aus von
Vorſitzende des ſächſiſchen Landesvereins Graf Vitztum u
Eckſtedt feierte in ſchwungvoller Rede das deutſche Zen von
komitee während General v Viebahn im Namen der Auf
ferenzmitglieder den Dank ausſprach für die gnädige hen
nahme der Konferenz durch den König für den freundien
Willkommen durch die Stadt und den Empfang durch
Generalkonſul Wunderlich Sein Trinkſpruch klang Grafen
Hoch auf den Landesverein Sachſen insbeſondere den e
Vitztum aus

Zum Provinzialſtädtetag in Halberſtadt watt
Für den am 4 Juni abends im Stadtparkſaal a

findenden Feſtkommers iſt ein reichhaltiges Programm eder
geſtellt Die Halberſtädter Liedertafel wirkt durch der
vorträge mit das Orcheſter bildet das Trompeterkorps
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u findet e Führung durch die Stadt und eine Be
uAen

eet Sehenswirt gkeiten ſtatt bei dieſer werden

Liebfrauen und Paulskirche das Domprobſtei
u Muſeum gezeigt Nach Schluß der Ver

gen findet im Kaiſerſaal des Hotels Weißes Roß
eſteſſen ſtatt Abends iſt im tadttheater Feſtvor

F die durch die Ouvertüre zu Mignon ausgeführtr Kapelle des 27 Regiments eröffnet wird Zur Auf
von de gelangen der Einakter Abſchiedsſouper gute
führung SSchnitzler und die Operette Die ſchöne Galaths

Franz von Supps Direktor Meißner hat dazu die Mit
n der Leipziger Operettenbühne verpflichtet

glie chluß der Theatervorſtellung findet in Spiegelsberge
Nach Flengert bei ſchlechtem Wetter Konzert im Saal des
et arks ſtatt Der Sonnabend entführt die Teilnehmer
Sta Sadtetage nach dem Brocken Oberpräſident Hegel
39 Zandeshauptmann Freiherr v Wilmowski haben ihr
Erſcheinen zügeſagt

Oberbürgermeiſter Tröndlin f
Leipzig 28 Mai Jn Dresden iſt unſer Oberbürger

meiſter Juſtizrat Dr Tröndlir an den Folgen eines Schlag
nfalles geſtorben Oberbürgermeiſter Dr Tröndlin weilte

u Anlaß der Tagung der Ständekammer in Dresden Nach
Schluß der geſtrigen Sitzung unternahm er ſeiner Gewohn
heit gemäß einen Spaziergang Da ihn ein Unwohlſein über
tkam kehrte er ungefähr nach einer halben Stunde in ſein
Hotel zurück Hier verſchlimmerte ſich ſein Zuſtand Der
Zod trat nach etwa zehn Minuten ein t
W Fröndlin iſt ein Sohn unſerer Stadt Er ward hier geboren
als Sohn eines Pianofortebauers am 26 Mai 1835 Seine erſte
Ausbildung erhielt er in der erſten Bürgerſchule Sodann be
ſuchte er die Realſchule zu Leipzig und ſpäter die Thomasſchule
Rach Abſolvierung des Maturiatsexamens ſtudierte er an den
Univerſitäten Leipzig Heidelberg und Berlin Jura und Cameralia
Die juriſtiſche Prüfung abſolvierte er 1857 die zweite Prüfung
ſowie die Promotion erfolgte 1860 Dann widmete er ſich der
Rechtsanwaltskarriere in Leipzig Jm Jahre 1870 wählten ihn
ſeine Mitbürger ins Stadtverordnetenkollegium 1874 ward er
Vorſteher dieſer Körperſchaft Jm ſelben Jahre ward er auch zum
Juſtizrat ernannt Seine Wahl zum Bürgermeiſter unſerer Stadt
erfolgte Oktober 1876 zunächſt auf ſechs Jahre und Oktober 1882
auf Lebenszeit Am 1 Oktober 1899 wurde er Oberbürgermeiſter
und zwar ebenfalls zunächſt auf ſechs Jahre Oktober 1905 auf
Lebenszeit Juſtizrat Dr Tröndlin vertrat ſeine Heimatſtadt
Leipzig im deutſchen Reichstag als Mitglied der nationalliberalen
Fraktion von 1884 bis 1890 Mitglied der erſten ſächſiſchen
Ständekammer iſt er ſeit 1899 Zum Doktor honoris causa er
jannte ihn die Univerſität Leipzig im Jahre 1905

Noch am Montag hielt bei dem Königsfeſtmahl im
Reuen Rathauſe Dr Tröndlin eine von patriotiſcher Be
geiſterung durchglühte Feſtrede Am Dienstag feierte er
ſeinen Geburtstag und den Tag der Wiederkehr ſeiner Ver
mählung Am Mittwoch raffte ihn der Tod hinweg

Wählerverſammlung
Könnern 28 Mai Eine Wählerverſammlung der

vereinigten liberalen Parteien findet hier am Sonnabend
abend 8 Uhr im Goldenen Ring ſtatt

Eine Tragödie
W Apolda 28 Mai Jn Blankenhain im weimariſchen

Ländchen ſpielt dieſe Tragödie Der Zimmermann Otto
Thiele der mit ſeiner Familie ſeinen Wohnſitz in Blanken
hain hat ging nach auswärts auf Arbeit Während der
furchtbaren Kälte im Monat Januar 1907 mußte auch die
Zimmererarbeit in Erfurt ruhen Thiele ſuchte ſich andere
Arbeit und wurde von dem Gartenbeſitzer und Jnhaber einer
Obſtweinſchänke in Erfurt am Steiger zur Arbeit ange
nommen Der Jnhaber benutzte die Erzeugniſſe ſeines
Gartens um Obſtwein zu keltern und dieſen in ſeinem Re
ſtaurant auszuſchänken Thiele hatte die Aufgabe einige
Kompoſthaufen auf dem Grundſtücke des Beſitzers aufzu
laden und beiſeite zu ſchaffen Bei dieſer Arbeit erfroren
dem Thiele beide Hände Er wurde ſchon am näch
ſten Tage ins katholiſche Krankenhaus in Erfurt gebracht
wo ihm acht Finger abgenommen wurden 20
Wochen mußte er im Krankenhauſe zubringen dann wurde
der Unfall bei der land wirtſchaftlichen Berufs
genoſſenſchaft in Merſeburg bezw in Erfurt ange
meldet und eine Hilfloſenrente beantragt Jnzwiſchen
wurde die Jnvalidenrente beantragt und auch bewilligt Die
Berufsgenoſſenſchaft lehnte nach mehreren Rippenſtößen die
Gewährung einer Rente deshalb ab weil der in Frage kom
mende Garten nur ein Ziergarten ſei und deshalb nicht der
Verſicherungspflicht unterliege Das Schiedsgericht in Er
furt beſtätigte das Urteil Am 8 Februar 1908 wurde Re
kurs beim Reichsverſicherungsamt eingelegt das noch keine
Entſcheidung getroffen hat

Um ſeiner Familie nicht zur Laſt zu liegen aller Exi
ſtenzmittel bar und aus Verzweiflung wegen ſeiner vollſtän
digen Hilfloſigkeit legte ſich Thiele Bleiſtifte und ſonſtige

immermannsartikel zu und ging damit nach auswärts auf
den Handel Noch am 12 Mai ſandte ihm ſeine Frau 10 Mk
nach Leipzig nach Am 22 Mai wurde der bedauernswerten
Familie die Nachricht daß ihr Ernährer aus der Elſter in
Seipzig als Leiche herausgeholt wurde Der Unglückliche
atte den Tod einem Leben voll Jammer und Elend vor

gezogen

S I Burgliebenau 29 Mai Brückenumbau und
rung Wegen Umbaues der hieſigenſterbrücke zwecks Verbreiterung und Tieferlegung

hletbt in kommender Woche für die Zeit von Montag morgens
T Uhr bis Mittwoch abend der Wagenverkehr geſperrt Der

rſtendamm nach Merſeburg die Lützenerſtraße
gach Wallendorf und die von der Verbindungsſtraße
al chau Döllnitz nach Burgliebenau abführende ſind
s o in dieſen Tagen nicht paſſierbar Umwege über Ammen
anf bezw Schkeuditz oder auch Raßnitz Zöſchen müſſen zur

ufrechterhaltung des Verkehrs benutzt werden
de Weißenfels 26 Mai Die einzelnen Bureaus
ſeg Kreisverwaltung ſowie des Kataſteramtes ſind
im igen Tagen in das am Stadtgarten belegene neue
en woſante Kreisgebäude verlegt worden es enthält zugleich
bild ſehr geräumige Wohnung für den Landrat Der Bau
vie eine Zierde für das neu erſtandene Stadtgarten
bie Das alte Kreisſtändehaus iſt zum Verkauf ausge

iſt Schweina 26 Mai Von einer Ratte ge
für g Hier wurde die 15jährige Fabrikarbeiterin R
Rat des nachts im Schlaf in ihrer Wohnung von einer
dte derart ins Geſicht gebiſſen daß ſie eine größere Wunde
avontrug und ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte

e eſchacht ein uerlicher Unglücksfall zugetragen Der dort
Slgeſtigt Bergmann Otte aus Wippra ſtürzte von der
Bühne wohl 7 Meter tief herab und erlitt dabei ſo ſchwere
Verletzungen daß er nach wenigen Minuten verſtarb

W Erfurt 26 Mai Milliarden kleinergrüner Raupen fallen gegenwärtig in unſerem Stei
gerwald über die Eichen her und freſſen die jungen Blätter
ab Die Bäume ſtehen teilweiſe da wie im Spätherbſt Bis
vor e niſzn Tagen prangten ſo im zarten Maigrün jetzt
aben ſie ein ſchwarzes beſenartiges Ausſehen Dieſer
aupenplage ſteht der Menſch machtlos gegenüber

Erfurt 28 Mai Die Schweizerreiſe, die vom
Gewerbeverein ab Erfurt vom 20 bis 28 Juni geplant iſt findet
nun beſtimmt ſtatt nachdem ſich eine hinreichende Anzahl von
Teilnehmern gemeldet hat Diejenigen die zum billigen Preiſe
von 185 Mark an der Reiſe nach Bern Grindelwald Jnterlaken
und den Schweizer Seen noch teilnehmen wollen müſſen ſich da
her bald entſcheiden Auskunft erteilt die Reiſeleitung München
Theatinerſtraße 23

X Nordhauſen 28 Mai Thüringer Bundes
ſ hieß en Als Feſtort für das 17 im Jahre 1910 ſtatt
findende Thüringer Bezirksſchießen wurde Arnſtadt gewählt

S Wittenberg 26 Mai Eine heilſame Lehre
Wegen eines verſuchten Diebſtahls von Sprengſtoffen hatte
ſich dieſer Tage der 17 Jahre alte Arbeiter Pflüger aus
Pieſteritz vor dem hieſigen Gericht zu verantworten P war
in der SprengſtoffFabrik von Reinsdorf beſchäftigt und
hatte eines Tages den Auftrag eine Sprengſtoffprobe nach
dem Verſuchsmagazin zu bringen Dabei entwendete er
aus einem Magazin einePapierhülſe die er mit Pulver füllte
und in der Bruſttaſche ſeiner Weſte verbarg Bei dem Füllen
der Hülſe wurden aber etliche Pulverkörner auf dem Erd
boden verſtreut und um dieſe zu beſeitigen ſteckte er ſie
mit brennenden Streichhölzern in Brand Dabei aber ſchlug
die Flamme zurück und brachte die auf der Bruſt liegende
Patrone zur Exploſton Die Folge hiervon war zunächſt eine
ſchwere Perletzung des jungen Mannes an der er ſechs
Wochen im Krankenhauſe zubrachte Alsdann hatte er ſich
wegen ſchweren Diebſtahls vor Gericht zu verantworten Jn
Anbetracht ſeiner Jugend und mit Rückſicht darauf daß der
Angeklagte die Folgen des Vorfalles ſelbſt ſo ſchwer gebüßt
hatte wurde er nur zu einem Verweiſe verurteilt

Wetterbericht vom Brocken 27 Mai Original
Bericht Nachdr verb Auf dem Brocken iſt heute endlich
nachdem der Berg länger als vier Tage von feuchtem
kalten Nebel eingehüllt war ein Amſchlag in der Witte
rung eingetreten Durch das Vordringen eines Hochdruck
gebietes von Südweſteuropa her iſt das Barometer ſeit
Montag mittag andauernd im Steigen begriffen es über
ſchritt Dienstag mittag 665 heute vormittag 670 Milli
meter Die Temperatur lag dürchweg noch recht tief Heute
mittag wurden wenigſtens 8 Grad erreicht Auch die
Strahlungswerte und die Bodentemperaturen waren für
die Jahreszeit recht gering Auch Regenfälle blieben in
den letzten Tagen nicht aus Heute früh konnte zum erſten
Male ſeit Wochen wieder ein Sonnenaufgang beobachtet
werden Auch in den nächſten Tagen dürfte die Beſſerung
im Wetter anhalten ſo daß der Touriſtenverkehr erneut
wachſen wird

Weida 26 Mai Eiſenbahnfrevler DiePolizei hat drei 9jährige Bürſchchen ermittelt die fortgeſetzt
größere Steine auf die Eiſenbahnſchienen gelegt hatten Die
Bürſchchen wollten einmal eine Zugentgleiſung erleben

Hecklingen 26 Mai Ein ſchändlicher
Bruder Verhaftet und in Anterſuchungshaft abgeführt
wurde heute früh der 19jährige Arbeiter S von hier Er
war dabei betroffen worden als er ſich an ſeiner eigenen
9jährigen Schweſter unſittlich vergriff

Weimar 27 Mai Karolinenturm Jn der
geſtrigen Sitzung des Komitees des bei Blankenhain zu er
richtenden Karolinenturms wurde beſchloſſen den Bau nach
den Plänen des Architekten Richard Saalborn auszuführen
nachdem der Großherzog die Pläne genehmigt hat Der
Turm ſoll 2412 Meter hoch werden Die Baukoſten werden
ſich auf 17 000 Mk belaufen

GeneralVerſammlung

des Deutſchen ZentralKomiters zur Brkämpfung

der Tuberkuloſe

Nachdr verb S u H Berlin 27 Mai
Jm Plenarſitzungsſaale des Reichstagsgebäudes trat heute

das Deutſche Zentral Komitee zur Bekämpfung der Tuberkuloſe
zu ſeiner 12 Generalverſammlung zuſammen Kurz nach 10 Uhr
wurde die Verſammlung von dem Staatsſekretär v Bethmann
Hollweg mit folgender Anſprache eröffnet

Auch im abgelaufenen Jahre hat das Zentral Komitee
ſeine Tätigkeit in den bisherigen Bahnen fortgeſetzt Wenn
in der letzten Generalverſammlung eine lebhafte Diskuſſion
über die Bedeutung und den Wert des Heilſtättenweſens ſich
entſpann ſo konnte damals mit Recht auf die Erfolge hin
gewieſen werden welche mit der Anſtaltsbehandlung an zahl
reichen Kranken tatſächlich erzielt worden ſind Das hat aber
nicht gehindert über die immer dringenderen Aufgaben hin
wegzuſehen welche den prophylaktiſchen Maßregeln im Kampfe
gegen die Tuberkuloſe zukommen Jm Gegenteil Auch das
Zentral Komitee hat in ſteigendem Maße alle vorbeugenden
Mittel zu fördern geſucht Jn erſter Linie iſt hierbei der
Auskunft und Fürſorgeſtellen zu gedenken welche
den Mittelpunkt der Tuberkuloſebekämpfung bilden Sie
ſuchen die Tuberkuloſekranken aus den Familien herauszu
bekommen ſie ſuchen durch ihre Fürſorge die Anſteckungsgefahr
in der Familie zu verringern und fernzuhalten Die Zahl
ſolcher Stellen hat ſich im Berichtsjahr erfreulicherweiſe ver
mehrt Um ſie möglichſt gleichmäßig für das
geſamte Land zu verbreiten hat des Präſidium
eine ſyſtematiſche Propaganda namentlich in denjenigen Landes
teilen begonnen wo dieſe Stellen gegenwärtig noch fehlen
Es iſt zu hoffen daß es gelingen wird auf dieſem Wege die
Tuberkuloſebekämpfung auch auf dem Lande
ſyſtematiſcher und wirkſamer zu geſtalten Er
freulicherweiſe liegen ſchon Erfolge gegenwärtig vor Die Or
ganiſationen in den Provinzen nehmen eine feſtere und
ſtraffere Form an Jn muſtergiltiger Weiſe geſchieht dies be
reits in Schleſien und Hannover Eine der ſchrecklichſten
Formen der Tuberkuloſe iſt der Lupus Früher galt dieſe
Krankheit als ſchwer und faſt unheilbar Die moderne Be
handlung namentlich die Lichtbehandlung hat der Krankheit
viel von ihrer Schwere genommen und viele Erfolge ſind er
zielt worden Ermutigt durch dieſe moderne Behandlungsweiſe

m

eingeſetzt welche
nung in die Hände nehmen ſoll Wenn

es mir heute vergönnt iſt von dieſer Stelle aus eine Bitte
auszuſprechen ſo iſt es die das Präſidium auch in Zukunft in
ſeinen Geſchäften zu unterſtützen

Hierauf erſtattete der Generalſekretär Prof Dr Nietner den
Geſchäftsbericht

Der Generalſekretär wies auf die erfreuliche Entwicklung der
Lungenheilſtättenbewegung hin Es beſtehen jetzt
99 Volksheilſtätten 36 Privatanſtalten für den gleichen Zweck
und 90 Kinderheilanſtalten insgeſamt 225 Anſtalten Die Zahl
der Mitglieder iſt im verfloſſenen Jahre von 1460 auf 1539 ge
ſtiegen Die Einnahmen ſetzten ſich im letzten Jahre zuſammen
aus den Mitgliederbeiträgen von ca 37000 Mk dem Reichs
zuſchuß von ca 60 000 Mk und den Zinſen von 18 000 Mk Dem
gegenüber ſtanden an Ausgaben für Heilſtätten und andere
Tuberkuloſe Einrichtungen 278 000 Mark Um der Bekämpfung
der Volkskrankheit neue Mittel zuzuführen hat ſich in Berlin ein
Verein für Wohlfahrtsmarken konſtituiert deſſen Marken als
Verſchlußmarken bei allen Poſtſendungen verwendet werden
können Der Erlös der Marken ſoll hauptſächlich der Tuber
kuloſebekämpfung und der Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit
zugute kommen Aus dem Reinertrage des Jahres 1907 ſind
dem Zentralkomitee 5000 Mk überwieſen worden Die Zahl der
ländlichen Kolonien hat ſich nicht vermehrt doch haben ſich die
beſtehenden gut bewährt Die Zahl der Walboerholungsſtätten
iſt auf 82 geſtiegen Neben 3 Vollwaldſchulen wird in einer
Reihe Walderholungsſtätten für Kinder Unterricht erteilt

Jm Anſchluß hieran gab der Geſchäftsführer Prof Dr Niet
ner den Rechenſchaftsbericht Einer Einnahme von 630 000 Mk
ſteht eine Ausgabe von 330 000 Mk gegenüber ſo daß ein Be
ſtand von 300 000 Mk verbleibt Geſchäfts und Rechenſchafts
bericht wurden genehmigt und außerdem beſchloſſen das Präſi
dium um 4 Mitglieder zu vermehren

Hierauf folgte der Vortrag des Privatdozenten Dr jur
Neubecker Berlin über das Thema Welche geſetzlichen
Beſtimmungen ſtehen den öffentlichen Ver
bänden und Gemeinden im Kampfe gegen die
Tuberkuloſe zur Seite Der Redner behandelte die
Rechtsgrundſätze und geſetzlichen Beſtimmungen die bei der Be
kämpfung der Tuberkuloſe in Betracht kommen Vor allem han
delt es ſich um privatrechtliche Befugniſſe Der Kampf gegen die
Tuberkuloſe kann ſich richten gegen die Krankheit als Einzel
erſcheinung oder gegen die Krankheit als ſoziale Erſcheinung
Der eigentliche Rückgrat der Tuberkuloſebekämpfung iſt aber die
Kranken und Jnvalidenverſicherung Sie trifft aber nur für die
Verſicherten zu wo ſie nicht in Betracht kommt muß die Armen
pflege eingreifen Nun beſitzt aber die Armenunterſtützung bis
jetzt etwas Verletzendes Sie ſchreckt die Leute und das ſoll ſie
ja auch im allgemeinen Etwas anderes iſt es aber wenn es ſich
um die Bekämpfung einer allgemeinen Krankheit handelt Da
müßten ſolche Verhältniſſe wie in Dänemark geſchaffen werden
wo die Unterſtützung bei Krankheiten nicht als Armenunter
ſtützung gilt Auf Grund des S 166 B kann das Vor
mundſchaftsgericht eingreifen wenn das leibliche oder geiſtige
Wohl des Kindes vernachläſſigt wird Dadurch werden Mittel
zur Bekämpfung der Tuberkuloſe in die Hände gegeben die man
nicht zurückweiſen darf Wer zu arm iſt die Bekämpfung ſelbſt
vorzunehmen der muß ſich an die Armenpflege wenden Auf
dieſe Weiſe kann wirkſam gegen die Tuberkuloſe vorgegangen
werden

Der zweite Referent Prof Dr A Kayſerling Berlin weiſt
auf die Gefahren des Zuſammenwohnens in engen Wohnungen
beſonders bei den Arbeitern hin Die Not iſt in dieſen Familien
oft ſehr groß Ein Familienmitglied ſteckt das andere an

Darauf ſprach Geh Medizinalrat Profeſſor Dr A Neißer
Breslau über die Not wendigkeit der Lupusbekämp
fung Er führte aus Die meiſten Menſchen beherbergen
Tuberkelbazillen auf ihren Schleimhäuten Die geſunden Men
ſchen merzen ſie aus die ſchwächlichen ziehen aber Krankheitsherde
heran Die ſkrophulöſen Perſonen erkranken fehr leicht an Naſen
und Schleimhautlupus Leute die ſeit Jahren an chroniſchem
Schnupfen und Verſtopfung der Naſe leiden ſind oft ſchon vom
Lupus angegriffen Harmloſe Katarrhe ſind oft Anfänge vom
Lupus Dieſe Krankheit hat einen durchaus ſchleichenden Cha
rakter Der Lupus kann wenn er ſich ſelbſt überlaſſen iſt wohl
ausheilen aber eine gewiſſe Zerſtörung der Gewebe tritt immer
ein Oft zeigen ſich kleine Lupuserſcheinungen an den Armen und
anderen Körperteilen ohne daß ſie viel beachtet werden Am
gefährlichſten zeigt es ſich aber wenn ſie im Geſicht auftreten
Am ſchlimmſten iſt es wenn der Lupus mit anderen Krankheiten
wie Krebs uſw zuſammenfällt Dann richtet er große Zer
ſtörungen an Darum iſt die Bekämpfung des Lupus notwendig
An Nachmittag fand eine Beſichtigung des Tuberkuloſe
Wandermuſeums ſtatt

Sportnachrichten
Auf der kleinen Berlin Treptower Bahn fand am letzten

Sonntag ein Zweiſtundenrennen hinter Motorführung ſtatt Aus
demſelben ging der in dieſer Saiſon ſich in vorzüglicher Form be
findliche Berliner Arthur Stellbrink als Sieger hervor Er ver
beſſerte bei dieſer ſchnellen Fahrt 13 Bahnrekords und legte auf
ſeinem Brennaborrade 141,510 Kilometer zurück

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs WetterDienſtes

Nachdruck verboten
30 Mai Vielfach heiter bei Wolkenzug normale Wärme meiſt

trocken
31 Mai Vielfach heiter angenehm normal warm ſtrichweiſe

Gewitter
1 Juni Wolkig mit Sonnenſchein wärmer meiſt trocken

abends ſehr kühl o2 Juni Heiter bei Wolkenzug tags warm nachts ſehr kühl
3 Juni Schön warm heiter Gewitterluft

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
i Wilhelm Georg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
ein ſchließlich Unterhaltungsblatt

r e umWie man s maohen muss t
vollkommen reine und tadellos weiße Wäſche zu erhalten ſehreinfach man waſche die Wäſche regelmäßig mit Luhns San
Terp Kernſeife und man wird freudig ſtaunen über den geradezu
überraſchenden Erfolg Luhns iſt nur echt mit rotem Kreuz
band und jetzt auch überall in allen beſſeren Geſchäften zu haben

Bims die Händ mit Abhradopr
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Da die Firma

Königl Mineralbrunnen Slemens Erben Berlin
Puchterin von Königlich Fachingen unsere öffentlich erhobenen Vorwürfe bisher völlig unerwidert gelassen hat sofern
nicht etwa die den Kernpunkt der Sache völlig umgehenden Publikationen der Firma in den letaten Tagen als eine dies
pezügliohe Rechtfertigung aufgefasst werden sollen sind wir genötigt worden gegen die Puchterin von

Königlich Fachingen
wegen unlauteren Wettbewerbs

die Klage beim Königlichen Amtsgericht in Frankfurt a M einzureichen

Orenbach a HI 28 Mai 1908

3

rium von
S I

Sanato immermannsch
Beeinflussung
heizbare Winterluftbäder behagliche

Iliustrierte Prospekte frei 3560

e Stiftung Chemnitz
Diaät milde Wasserkur elektrische und TLichtbehandlung seelische

Zanderinstitut en Arsonvalisation I Fimmereinrichtung Behandlung
aller heilbarer Krenken ausgenommen ansteckende und

Chefarzt Dr Loebell
eisteskrankoe

für die bevorſtehende Landtagswahl in HalleSaalkreis welcher
täglich an Boden gewinnt iſt der daß eine großzü z Politik e
trieben werden muß Nur dadurch kann der politiſche Friede
welcher namentlich für den Geſchäftsmann ſo wichtig iſt bei uns
einkehren Wozu ſollen ſich die verſchiedenen Parteien bei der
Landtagswahl für die Reichstagswahl und bei der Reichs
tagswahl für die nächſte Landtagswahl verärgern Man muß
bei jeder Wahl den Blick auf das Ganze richten Wenn man
das tut dann ſieht man leicht daß die drei Mandate welche unſer
Wahlkreis in den geſetzgebenden Körperſchaften zu vergeben hat
naturgemäß folgendermaßen unter die bürgerlichen Purteien zu
verteilen ſind Das Reichstagsmaudat beſetzen die Frei
ſinnigen ein Landtagsmandat erhalten die Nationalliberalen
und durch das zweite Landtagsmandat werden die rechtsſteheu
den Wähler vertreten Das iſt recht und billig Damit ver
ſchwindet aller Zank und Streit über Dinge die Blockolitik des Reiches iſt auf den Wahlkreis übertragen die Ge
chäftswelt wird nicht immer von neuem beunruhigt und die

Sozialdemokratie verliert ihre verhetzende Wirkung in unſerem
Bezirk da ſie politiſch dein wird Wer dieſes ideale Zielmit verwirklichen helfen will der wähle am Z a nur ſolche
Wahlmänner die in der Hauptwahl am 16 Juni ihre Stimmen
für die Herren

Juſtizrat Dr Keil und
Privatdozent Dr Stelnhrüok

abzugeben gewillt ſindJeuel t Namen geeigneter Wahlmänner werden vor den
Türen ſämtlicher Wahllokale zu haben ſein 10045

Das Wahlkartell rfür HalleSaalßreis

Brauer Grimma Suchsland

Seit 6 Jahrhund besucht Kurort i Wuvtt
Schwarzwald Linie Pforzheim Calw Horb

Hotel 2 Hirsch
Altrenomm modern eingericht Haus i un
mittelb Nähe d Mineralquell u d Waldes

i Anerk vorzügl Pension v M 5 50 bis 7 50
S PForoellenfischerei Milch eig Oekonomie

Autogarage Omnibus a Bahnhof Progp

Sommerfriſche Vogtl Schweiz
Neumühle al Elſter Villa Waldesruhe Schöner angenehryg

Aufenthalt Vorzügl Verpflegung mäßige Preiſe 10044
Pension Berg
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387 mtr Uber dem Meere Frequenz
1807 8090 Personen Prospekte und
Auskunft durch das Fremden Comits
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Scktion X der FuhrwerksHerufsgenoſſenſchaft

Reg Bezirk Merſeburg
In der am 20 Mai d J zu Aachen ſtattgefundenen Genoſſen

ſchafts Verſammlung iſt u a beſchloſſen worden zum 1 Januar
1909 die Sektionen
11 Magdeburg 12 Halle 15 Hannover und 36 Braunſchweig

zu einer Sektion zu vereinigen
Behufs eher dieſer Sektion wird am Sonnabend den

20 Juni 1908 in Halberſtadt eine außerordentliche Sektions
Verſammlung abgehalten werden

Wir laden unſere Mitglieder hiermit zu dieſer außerordentlichen
Sektions Verſammlung ein Das Verſammlungslokal und die für
die Verſammlung beſtimmte Zeit wird noch bekanntgegeben

Für die Verſammlung iſt folgende Tagesordnung feſtgeſetzt
worden1 Mitteilung der Beſchlüſſe der Genoſſenſchafts Verſammlung zu

Aachen über die vom 1 Januar 1909 eintretende Aenderung
in der Organiſation der Fuhrwerks Berufsgenoſſenſchaft

2 Beſtimmung des Sitzes der Sektion
3 Wahl von 4 Delegierten und ebenſovielen Erſatzmännern ge

mäß 88 6 und 7 des ab 1 Januar 1909 gültigen Statuts auf
die Wahlperiode vom 1 Januar 1909 bis 31 Dezember 10910

4 Wahl der Mitglieder des Sektionsvorſtandes und ihrer Erſatz
männer 26 Abſatz 3 a a

5 Wahl der Vertrauensmänner und ihrer Stellvertreter auf die
Zeit vom 1 Januar 1909 bis 31 Dezember 1912 event Be
ſtätigung der zur Zeit im Amt befindlichen Organe für die
neue Wahlperiode

6 Beſtimmung der öffentlichen Blätter durch welche die Bekannt
machungen des Sektionsvorſtandes erfolgen u

7 Feſtſtellung des Poranſchlrg für die Verwaltungskoſten der
Sektion auf das Jahr 1909

8 Beſtimmung des Ortes der nächſten Sektionsverſammlung
9 Allgemeines

Halle a den 28 Mai 1008
Der Veorſtaud

der Sektion XII der FuhrwerksBerufsgenoſſenſchaft
Rich Pfannenberg 10068

u ARoerta

wegen Todesfall

nur noch bis 26 Juni

Restbestände
in CTiſchwäſche Herrenwäſche

Trikotagen Erſtlingswäſche

zur Hälfte des Preiſes

da Böttger Nachf
Brüderſtraße 16 10052

c
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J iſt das neueſte u geſündeſte
Spiel für Jung u Alt

Zu haben im Sportgeſchäft
von

Ah dw
Leip 5 t Freie

eipzigerſtraße 12Mitgl 480 Rabattſpar
9513vereins

StreichbareEigeld piadzonduttor

in olsten
Naturbutter in Geſchmack und
Eigenſchaften abſolut eben
bürtig dabei 10 fettreicher

1 Pfund 80 PfgEin Verſuch w Sie überzeugen

Verkaufsſtellen S
r Steinſtr 33

Gebr Luckau Bernhardyſtr 2
General Vertrieb 10008

August Olaassen Halle

Alleinverkauf

Ehristian Voigt
Leipzigerſtraße 16

Mut Lager

drve SanJ r Schlachtefest
E SchmidtDomplatz 5

e er f Gefichts u Nagel
pflege empf a ParfümerieOscar Bolltn Leipzigerſtraße 91

Kanuarienhähne gute Schläg z
verk Wilhelmſtr 7 Gartenh IIr

10064

Kaiser Friedrieh Ouelle A Et

Froltag

mit seinem
Bei ungünstigem Wetter

im

ledes Konzort

Donnerstag 4 Juni u Freitag 5 Juni
Donnerstag nachmittags 4 Uhr in Bad Witteklind

nachmittags 4 Uhr in der Saalschlossbraueroel
an beiden Tagen abends 8 Uhr in den Kalsersälen

Vier grosso Konzerte

Johann Strauss
Eintrittskarten im Vorverkauf einsohliesslich Billettsteuer

für die Nachmittags Konzerte 80 Pfg Abonnenten 55 Pfg
für die Abend Konzerto numeriert 6 Reihen 10 Mk nicht
numeriert Saal u Balkon 05 Mk in der Hofmuslikallen
handlung Reinhold Koch Alte Promenade 1 a Fernspr 1199

a Gr
Nouün her ſt tei

45 Damen und Herren
e raktiſch und preiswertu öniee Nehf Gr Steinſtr 84

Lodeon Felerinen
waſſerd f Herr Dam n Kind

empfiehlt ſehr preiswert
H Sohnee Noht Gr Steinſtr 84

mal u Ladenwagen GeAle Marterſtr 28
Die Volksküchen

noswarte 31befinden ſich rn eneäh
e e Portion zu 25 Pfennig1

1 e 2arken zu ganzen und halben
welche an beliebigen

agen in beiden Küchen verw
erden önnen ſind zu haben

errn Kaufmann Hille Geiſt
ſtraße 68 bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtr 80
Nähe des n urmes undbei Herrn Möbinus Ritterſtr 5

von 10059
Wiener Orchester
finden die Nachmittags Konzerte

Saale statt

mit elgenem Programm

Rallronnbahn Mersoburgerstr

Sonntag den 31 Mai nachm 4 Uhr

Großer Frühjahrspreis
Stundenrennen

Es ſtarten
mit Motorſchrittmachern

J Goor LüttichF Theile Berlin
K Rosenlöcher Dresden
A Leine Merſeburg
H Ockert Hamburg
M Schnelle Magdeburg

GeſamtPreiſe Mk 460 O
Traiuing Abends 7 Uhr

Kaiserbad Schmiedeberg
auſe Mäßige Preiſe vorz Erfolge Proſpekt durch

für Rheumatiker und Gichtkranke Eiſeumoorbäder
8865 Dr Schueckelt dir Arzt u Beſitzer

Ermäßigter Eintrittspreis
die 3 letzten Tage in der

Stufenbahn 10 Pf
ga Perſon

Letztes
mit neuen

F Rur noch 3 Tagel
Sonntag unwiderruflich letzter Tag

ROoSS
Hanse s umſchloſſene elektriſ

tenHaases Toboggan mit Rolltreppe
er Stufenbah

morgen Sonnabend von

Jedes Kind erhält beim
Eintritt ein Geſchenk

Ermäßigter Eintrittspreis
die 3 letzten Tage in der
Stufenbahn 1
a Perſon Pfg

platzkonzentriſche

ahmn

7 ühr nachmittags J
grosses Kinderfest
Ueberraſchungen

G uwiderruſitch Sonntag lehter Tag
eöffnet an Wochentagen von 4 Uhr nachmittags biIl Ubr abends Sonntags 11 Uhr o

Ermäßigter Eintrittspreis Ermäßigter Eintritt edie 3 letzten Tage in der die i n Tage der
Stufenbahn 10 Stufenbahn 10 S
a Perſon Pf a Perſon Pf

I Ardeitorverein Montag den 1 Juni General
Verſammlung der Vereinsſparkaſſe
u Vereinsverſamml Mitteil üb
das neue Reichsvereinsgeſ u üb d
Deleg Tag am 11 Juni cr D V

raunt Passage

Alle BVerbandskollegen ſind

Ortsverbandsperſammlunggroße
Auf der Tagesordnung ſteht u a ein Vortrag

Landtagswalhlen

Ortsverband der deutſchen Gewerkvereine

Souuabend den 30 Mai abends 8 Uhr in dem Restau

ooh2 Robert Franz Singakademir

hierzu eingeladen Der Vorſtand

Halle a S

7 W

Wahnſinn
Vorzüglohes

III Andhann mm
Heute Froltag den 29 Ma

ringen
Albert Sturm gegen Paul Moldt

Gamhbloer

env ciomon ſe Terraasier
orverkauf nurphrenne Theater

Elntrittsprelse nicht orhöht

Apold Theater

Direktion Gustav Poner
Nur noch 3 Tage

Gaſtſpiel des OrigiOölner Volks Thenter
Heute Freitag zum 1 Male

kl geht los,
Cölner Ausſtattungspo iGeſang in 3 Akten v rei
Morgen Sonnabend d 30 Mai

Beneßiz
Dir H Pran

den unvergleichlichen
Tüännes Darsteiller

Winter e
cin garten

Ekabaret
unter Leitung des ehemal
Königl Hofopernſängens

Doria de Gomez 8
J gen der deutſche Caruſo

Kurzes Gastspiel
hervorragendstoer

erstor Kunstkräfte
I Ranges

Heitore intime Abende

Baronin HMilde von
Bernegg sOpern u Geſangs Diva

Oristel Berg
Operetten Sängerin
Gerda de Gomenz

humoriſtiſche Vortrags
künſtlerin u Diſeuſe
Doria de Gomerz

Heldentenor
ERrich Kersten

Conferéèncier u Vortrags
künſtler

Schönborn Sommer
Komponiſt am Klavier

Charakter Humoriſt
Otto Renne

Grosser Erfolg
bildet das Stadigespräeh

Eabaret
Wintergarton

Von der geſamt Preſſe
als vornehmes künſtle
riſches vielſeitiges

Cabaret
anerkannr

Entree 75 u 50 Pf Karten 8
r gegen Zahlungf Platz 30 Pf 9617

HAntergarten

im Café
täglich von abends 7 Uhr an

konzertiert das 4535
hünskler knsendle St

Solisten ersten Ranges

Bad PyrmontJ Villa Erika
III im international Töchter

enſionat finden a junge
Mädchen w z Kur kom
men liebev Aufnahme

C Edith Gertraut Klapproth
C 4
L J J

Bccäää

Sonnabend 6 Uhr Uebung für
Damen im Volksſchulſaaloe
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